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Anwendungsfälle für Juniper PTX 
Series Routers

Entdecken Sie, wie Fortschritte 
in der KI bestehende 
Netzwerkarchitekturen 
herausfordern.

KI- und Cloud-Innovationen verändern die 
Anforderungen an das Netzwerk
Eine explosionsartige Zunahme künstlicher Intelligenz (KI) und Cloud-Innovationen 
verändert die Art und Weise, wie Unternehmen Geschäfte machen. Für die Cloud- 
und Serviceprovider, die diese Anwendungen bereitstellen, stellen sie jedoch 
neue, anspruchsvolle Netzwerkanforderungen dar, die die Grenzen aktueller 
Rechenzentrumsarchitekturen überschreiten. Das gilt insbesondere für die 
Hochleistungsrouter, die Data Center Interconnect (DCI)- und Rechenzentrums-
Edge-Netzwerke ermöglichen.

Vereinfachen von Netzwerkdesign und 
-verwaltung
DCI- und Rechenzentrums-Edge-Netzwerke erfordern Routing mit hohem 
Durchsatz sowie unterbrechungsfreie Zuverlässigkeit. In der Vergangenheit haben 
Rechenzentrumsbetreiber jedoch verschiedene Routertypen verwendet, um die 
unterschiedlichen Anforderungen der einzelnen Rollen zu erfüllen.

DCI-Netzwerke verbinden mehrere Rechenzentren für Funktionen wie 
Datenreplikation, Lastausgleich, Disaster Recovery und Ressourcenpooling, bei 
denen extremer Durchsatz und Effizienz oberste Priorität haben.

	— Diese Router sollten Traffic Engineering über Multiprotocol Label Switching 
(MPLS), Segment Routing und Ethernet Virtual Private Networks (EVPNs) 
unterstützen, um den Verkehrsfluss zu optimieren und einen effizienten 
Datentransfer zwischen Standorten zu ermöglichen.

	— DCI-Router müssen darüber hinaus eine geringe Latenz, Ausfallsicherheit 
und Skalierbarkeit bieten, um mit dem zunehmenden Datenverkehr im 
Rechenzentrum Schritt zu halten, einschließlich der Möglichkeit zur Skalierung 
im laufenden Betrieb.

Rechenzentrums-Edge-Netzwerke verbinden das Rechenzentrum mit externen 
Netzwerken wie WAN-, Campus- und Zweigstellennetzwerken sowie dem Internet.

	— Um den unterschiedlichen Konnektivitätsanforderungen verschiedener externer 
Netzwerke gerecht zu werden, sollten diese Router eine hohe Port-Dichte und 
Flexibilität beim Kombinieren von Schnittstellen sowie Unterstützung für eine 
breite Palette von Protokollen und Verkehrstypen bieten.

	— Edge-Router in Rechenzentren müssen außerdem die Servicequalität (QoS) 
unterstützen, um den Anwendungsverkehr optimieren und Zuverlässigkeit auf 
Carrier-Niveau sowie starke Sicherheit zum Schutz vor externen Bedrohungen 
bieten zu können.



Abbildung 1. DCI-Netzwerkdesign mit Routern der PTX-Serie

Eine einzige Lösung für DCI und den 
Rechenzentrums-Edge
Trotz dieser Unterschiede suchen immer mehr Cloud-Anbieter, 
Telekommunikationsdienstleister und andere Rechenzentrumsbetreiber 
nach einer Einzellösung, die beide Rollen erfüllt. Die Router der PTX-
Serie kommen dieser Forderung schon lange nach, indem sie Kern-, 
Peering- und Aggregationsfunktionen in den weltweit größten WAN- und 
Rechenzentrumsarchitekturen anbieten. Mit ihrem vielseitigen Funktionsumfang, 
ihrem modularen Design und ihrer außergewöhnlichen Leistung und Dichte sind sie 
nun die ideale Wahl für Anwendungsfälle in DCI- und Edge-Rechenzentren.

Data Center Interconnect

In der Vergangenheit wurden in DCI-Netzwerken hauptsächlich große 
Datenmengen über große Entfernungen zwischen Rechenzentren zur 
Datenreplikation und Disaster Recovery abgewickelt. Diese Funktionen sind für 
Betreiber großer Rechenzentren nach wie vor kritisch. DCI-Netzwerke spielen 
jedoch zunehmend auch eine Schlüsselrolle bei der Ermöglichung KI-nativer 
Netzwerkstrukturen, indem sie Tausende von Grafikprozessoren (GPUs) innerhalb 
des Rechenzentrums für das Modelltraining und die Inferenz von KI-Modellen 
verbinden und externe Datenquellen verknüpfen. Tatsächlich können die 
leistungsfähigsten DCI-Router, wie die Router der PTX-Serie, beide Funktionen in 
derselben Bereitstellung unterstützen: Interkonnektivität zwischen Leafs innerhalb 
eines einzelnen KI-Clusters sowie externe Konnektivität zu anderen Rechenzentren.

Abbildung 1 veranschaulicht eine typische DCI-Bereitstellung mit Routern der PTX-
Serie als Spines in einer Spine-Leaf-Architektur, bei der Border Gateway Protocol 
(eBGP) als Underlay und Overlay zum Einsatz kommt. Designs wie diese werden in 
KI-nativen Rechenzentren immer häufiger eingesetzt. Dabei fungieren die Router 
der PTX-Serie als Border-Spine, die Border-Leaf-Switches verbinden, wie etwa die 
Switches der Juniper QFX-Serie, von denen jeder mehrere Host-GPUs verbindet.
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Beachten Sie, dass der Border Spine in diesen Architekturen auch als „Super Spine“ 
fungieren kann. Dabei verbinden die Router der PTX-Serie nicht nur alle Leafs und 
GPU-Hosts in einem KI-nativen Netzwerk, sondern stellen gleichzeitig DCI-Funktionalität 
für externe Rechenzentren bereit, um Trainingsdaten auszutauschen und die 
Ausfallsicherheit für KI-Trainings- und Inferenzanwendungen sicherzustellen.

Diese Arten von Netzwerkkonfigurationen breiten sich in großen Rechenzentren 
rasant aus. Tatsächlich verwenden mehrere führende Cloud-Anbieter jetzt Router 
der PTX-Serie, um KI-native Netzwerke und groß angelegte DCI-Bereitstellungen zu 
unterstützen, die optische Verbindungen mit 100 GE, 400 GE oder sogar 800 GE 
verwenden.

Um die extremen Bandbreiten- und Durchsatzanforderungen von DCI- und KI-
nativen Netzwerken zu erfüllen, verwenden Router der PTX-Serie Deep Packet-Puffer, 
um die schnelle und effiziente Übertragung großer Datenmengen zu ermöglichen. 
Ihre geringe Latenz erfüllt die einzigartigen Anforderungen von KI-Workloads, wie 
etwa die Synchronisierung von Prozessen über Tausende von GPU-Knoten hinweg 
für Modelltraining oder Echtzeit-Inferenz, ohne dass Engpässe entstehen. Sie 
bieten spezielle technische Funktionen für den Datenverkehr zur Optimierung des 
Verkehrsflusses und Sicherheitsfunktionen zur Verschlüsselung vertraulicher Daten 
während der Übertragung. Darüber hinaus bieten sie die nötige Ausfallsicherheit 
zur Unterstützung geschäftskritischer Rechenzentrumsanwendungen und die 
Skalierbarkeit, um mit dem Verkehrswachstum Schritt zu halten.

Der Rechenzentrums-Edge
Rechenzentrums-Edge-Netzwerke wickeln in erster Linie den ein- und ausgehenden 
Datenverkehr zwischen dem Rechenzentrum und externen Netzwerken und 
Serviceprovidern ab. Aus diesem Grund müssen Edge-Router für Rechenzentren 
häufig eine große Bandbreite an Schnittstellen und Protokollen unterstützen, um 
den unterschiedlichen Konnektivitätsanforderungen gerecht zu werden, die mit der 
Weiterentwicklung der Umgebung einhergehen. Um diese Anforderungen zu erfüllen, 
müssen Edge-Router für Rechenzentren außerdem eine hohe Dichte, fortschrittliche 
Sicherheit, QoS-Funktionen und Zuverlässigkeit auf Carrier-Niveau bieten.

Abbildung 2 veranschaulicht einen Rechenzentrums-Edge mit einer geschlossenen 
Spine-Leaf-Architektur mit zwei Leafs, wobei wiederum eBGP-Underlay und Overlay 
verwendet werden und Router der PTX-Serie die Edge-Verbindung bereitstellen.

Abbildung 2. Rechenzentrums-Edge-Netzwerkdesign mit Routern der PTX-Serie
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Die Router der PTX-Serie bieten eine ideale Kombination aus Dichte, Sicherheit 
und Anpassungsfähigkeit für sich entwickelnde Edge-Bereitstellungen in 
Rechenzentren. Ihre branchenführende Port-Dichte ermöglicht es Betreibern, sich 
auf unzählige Arten mit verschiedenen externen Netzwerken und Serviceprovidern 
zu verbinden. Dabei bieten sie die Flexibilität, sich verändernde Verkehrsmuster zu 
unterstützen und sich an die sich entwickelnden Anforderungen anzupassen. Ihre 
erweiterte QoS-Intelligenz priorisiert kritischen Datenverkehr, um eine optimale 
Anwendungsleistung sicherzustellen. Darüber hinaus bieten sie Zuverlässigkeit auf 
Carrier-Niveau, um eine unterbrechungsfreie Konnektivität zu gewährleisten, mit 
erweiterten Sicherheitsfunktionen zum Schutz vor externen Bedrohungen.

Der Vorteil der Router der PTX-Serie
Indem sie die Anforderungen von DCI- und von Rechenzentrums-Edge-Netzwerken 
(sowie von herkömmlichen Kern-, Peering- und Aggregationsrollen) auf derselben 
Plattform erfüllen, vereinfachen die Router der PTX-Serie die Netzwerkgestaltung 
und -verwaltung erheblich. Gleichzeitig verringern ihre hohe Dichte, Flexibilität und 
Nachhaltigkeit den Betriebsaufwand und maximieren die Ressourcennutzung.

In DCI-, den Rechenzentrums-Edge- und anderen Netzwerkanwendungsfällen 
bieten die Router der PTX-Serie:

Leistungsspektrum

Branchenführende 
Port-Dichte und 
Radix

Bis zu 43,2 Terabit pro Sekunde Durchsatz pro PTX12000 Series 
Router-Linecard oder bis zu 28,8 Terabits pro Sekunde Durchsatz pro 
PTX10000 Series Router-Linecard oder festem Chassis, mit Deep 
Packet-Puffern und sehr geringer Latenz zur Unterstützung KI-nativer 
Fabric-Architekturen und anderer anspruchsvoller Anwendungsfälle.

Skalierbarkeit auf 
800 GE und mehr

Bahnbrechender Express 5-Chip für die Skalierung auf 800 GE 
(oder doppelte 400 GE-Dichte). Dank der modularen Architektur 
und der Port-Flexibilität können Betreiber die Netzwerkbandbreite 
kontinuierlich skalieren, um den sich ändernden Anforderungen 
gerecht zu werden.

Flexibilität Unterstützung für verschiedene Netzwerkprotokolle und 
-technologien, einschließlich EVPN, Segment-Routing und MPLS. Kann 
auf zahlreiche Rechenzentrumsnetzwerkarchitekturen angewendet 
und kontinuierlich auf neue Weise genutzt werden.

Zuverlässigkeit auf 
Carrier-Niveau

Funktionen wie redundante Stromversorgung, Hot-Swap-fähige 
Komponenten und ein ordnungsgemäßer Neustart stellen sicher, dass 
das Netzwerk auch bei Komponentenausfällen betriebsbereit bleibt.

Nachhaltigkeit Ein innovatives Systemdesign, erweitertes Energiemanagement und 
Express 5-Silizium setzen den Standard für ein umweltbewusstes 
Netzwerk. Sie sind ideal, um den Herausforderungen des heutigen 
steigenden Energieverbrauchs gerecht zu werden, insbesondere für 
KI-native Netzwerke, die Tausende stromhungriger GPUs verbinden. 

Erweiterte 
Transparenz

Erweiterte Funktionen wie hierarchische QoS (HQoS), Traffic 
Engineering und Streaming-Telemetrie, die wertvolle Einblicke zur 
Optimierung der Netzwerkleistung liefern.

Automatisierung Bei Verwendung in mehreren Rollen können die Router auf allen 
dieselbe konsistente Automatisierung anwenden – unabhängig davon, 
ob sie Paragon Automation, selbst entwickelte Tools oder offene 
Verwaltungsprotokolle und APIs verwenden. Mithilfe einer Vielzahl 
standardbasierter Datenmodelle können Betreiber den Betrieb von 
der Planung am Tag 0 bis zum Betrieb am Tag 2 und darüber hinaus 
automatisieren.
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Leistungsspektrum (Fortsetzung)

Paketoptische 
Konvergenz

Unterstützung für transformatives IP over Dense Wavelength Division 
Multiplexing (IPoDWDM), wodurch neue Möglichkeiten für effizientere 
Netzwerkkonzepte eröffnet werden. Die Router unterstützen eine breite 
Palette kohärenter und nicht kohärenter optischer Transceiver von HPE 
Juniper Networking und anderen. Betreiber können Rechenzentren 
über größere Entfernungen hinweg verbinden, ohne dass externe 
Transponder erforderlich sind. Das ermöglicht eine Energieeinsparung 
von bis zu 54 % und eine Senkung der CO2-Emissionen um 55 %.

Innovation in Aktion
Die Router der PTX-Serie sind seit Langem die erste Wahl für Core-, Peering- und 
Hochgeschwindigkeits-Aggregationsbereitstellungen. Tatsächlich werden sie von 
mehr als 3.000 führenden Cloud- und Serviceprovidern genutzt. Mittlerweile nutzen 
immer mehr Unternehmen unsere Router auch, um leistungsfähigere DCI- und 
Rechenzentrums-Edge-Netzwerke bereitzustellen.

Neuartige Rechenzentrumsnetzwerke mit 
Routern der PTX-Serie
KI ist nur die neueste Anwendung, die die Anforderungen an das Data Center 
Networking auf den Kopf stellt. Andere werden unweigerlich folgen und immer 
höhere Anforderungen an höhere Kapazität und Dichte sowie erweiterte Funktionen 
für Anwendungsfälle wie DCI und Data Center Edge mit sich bringen. Mit Routern 
der PTX-Serie können Cloud- und Serviceprovider sowohl die anspruchsvollsten 
neuen als auch die traditionellen Netzwerkanwendungsfälle unterstützen.

Weitere Informationen unter
HPE.com/Juniper-Data-Center-Interconnect
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